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7. Eine Anwendung: Das Newtonverfahren 

 

Das Newtonverfahren ist ein Näherungsverfahren zur Lösung von Gleichungen der Form  

𝑓(𝑥) = 0, wobei f eine im Intervall 𝐼 = [𝑎, 𝑏] differenzierbare Funktion sein soll. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geometrische Idee:  

1. Zunächst ist ein Intervall I zu suchen, in dem f das Vorzeichen wechselt.  

    Da f differenzierbar ist, ist f auch stetig. Damit liegt in I auch eine Nullstelle. 

2. In I wird eine erste Näherungslösung 𝑥1gewählt. 

3. Die Kurve 𝑦 = 𝑓(𝑥) wird an der Stelle 𝑥1durch die Tangente t ersetzt. 

    Die x-Koordinate des Schnittpunkts von t mit der x-Achse liefert die nächste  

    Näherungslösung. 

4. 3. wird wiederholt, bis die Abbruchbedingung erfüllt ist. 

 

Rechnerische Durchführung der Idee: 

 

Die Steigung der Tangente in P1 wird auf zwei Arten berechnet: 

f x( )1  als Wert der 1. Ableitung in P1 
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Bemerkung: 

Das Verfahren konvergiert aber nicht in jedem Fall. Probleme ergeben sich etwa, wenn der 

Graph von f im betrachteten Intervall (fast) eine horizontale Tangente oder einen Wendepunkt 

hat (vgl. dazu den Satz in FuT). 

In den meisten Fällen verdoppelt sich aber bei jedem Schritt ungefähr die Anzahl der 

richtigen Stellen (Näheres dazu im Kapitel Analysis 2 (Numerische Verfahren). 

 

Beispiele: 

 

Lösen einer Gleichung 3. Grades 

Die Gleichung 
3 1x x= −  wird zunächst auf die Normalform ( ) 3 1f x x x= + −  gebracht.  

Die Funktion wechselt im Intervall 𝐼 = [0 , 1] das Vorzeichen. Da die 1. Ableitung 

( ) 23 1f x x = +  positiv ist, existiert genau eine reelle Nullstelle.  

Startwert: x1 = 1 

 

 
Lösung: 0.68232780383…nach drei Schritten bereits auf 9 Stellen genau. 

Newtonverfahren  

 

Man wählt eine erste Näherungslösung x1. Die weiteren Näherungslösungen ergeben 

sich daraus mit der Rekursionsformel: 
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Algorithmus von Heron zur Bestimmung von Quadratwurzeln ( 65 –  125 n. Chr.) 

 

Die Quadratwurzel ist eine Nullstelle der Funktion f  

mit der Gleichung:  

( ) 2f x x a= − , 𝑎  𝑅+ 

 

Als geeigneten Startwert verwendet man ( )1
1 2

1x a=  +  

 

Rekursionsformel: 
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Die „aufgehängte Erdkugel“ 

 

Um die als ideale Kugel gedachte Erde wird ein Seil  

gelegt. Wie hoch hängt es über der Erde, wenn man  

es um einen Meter verlängert und im Punkt H „aufhängt“. 

 

Dreieck HLM: 
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Der Streckenzug LHN ist um einen Meter länger als die 

Länge des grün gefärbten Bogens LN. 
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Die gesuchte Höhe ergibt sich mit 1) zu ℎ ≈ 121.5 𝑚 

 


